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14.09.2004 

Philip Ohrndorf aus Siegen-Geisweid hat bei der Deutschen Segelflugmeisterschaft der Junioren in Wilsche den 6. Platz in der Clubklasse belegt. Der 24-jährige hat sich damit für das Team der deutschen Segelflug-Nationalmannschaft der Junioren qualifiziert. Ohrndorf setzt mit diesem Ergebnis die Erfolgsserie der Leistungspiloten im Verein für Flugsport Geisweid e.V. fort.

Vor allem die Juniorenmannschaft im Verein für Flugsport (VfF) Geisweid trägt zur guten Platzierung des Vereins auf Landes- und Bundesebene bei. Zu diesem Team gehört auch Philip Ohrndorf, der in einem hochkarätig besetzten Teilnehmerfeld bei der Deutschen Juniorenmeisterschaft Ende August einen hervorragenden sechsten Platz erkämpfen konnte. Damit ließ er 30 Konkurrenten hinter sich. Für zwei Jahre ist Ohrndorf nun Mitglied der Junioren-Nationalmannschaft im Segelflug und wird damit an internationalen Segelflug-Wettbewerben teilnehmen (Philip: welche???).

Bei Streckenflugwettbewerben geht es darum, eine von der Wettbewerbsleitung morgens festgelegte Strecke möglichst vollständig und schnell zu fliegen. Meist bilden diese Strecken eine Dreiecksform, so dass die Flugzeuge nach Erfüllung der Aufgabe am Startort wieder landen. Bei der Deutschen Meisterschaft der Junioren hatten die Teilnehmer Flugstrecken von bis zu 296 Kilometer zu absolvieren.

Streckensegelflug ist stark vom Wetter abhängig, denn die leichten, motorlosen Flieger benötigen Thermik – aufsteigende, erwärmte Luft –, um selbst Höhe zu gewinnen und diese in Flugstrecke umzusetzen. Philip Ohrndorf: „Die Wetterbedingungen am Austragungsort Wilsche in der Lüneburger Heide waren leider nicht optimal, so dass nur an vier von elf Tagen eine Wertung zustande kam.“ Während an den Trainingstagen vor dem eigentlichen Wettbewerb Hochdruckeinfluss herrschte, wurde die Geduld der Piloten an den Wertungstagen auf eine harte Probe gestellt. Sie hatten mit starkem Seitenwind bei gleichzeitig schwacher Thermik zu kämpfen, so dass die Flugzeuge aus Sicherheitsgründen oft am Boden bleiben mussten.

Glücklicherweise ermöglichte die Wetterlage wenigstens das Minimum von vier Wertungstagen, und so standen schließlich Fabian Meise aus Berlin (Clubklasse) und Heiko Braden aus Braunschweig (Standardklasse) als deutsche Juniorenmeister fest. Philip Ohrndorf ist mit seinem sechsten Rang zufrieden, zumal er mit seiner „Standard Libelle“ vielen aerodynamisch überlegenen Flugzeugen davonflog.

Frauke Ciliox, Vorsitzende des VfF Geisweid, ist zufrieden mit den Leistungen ihrer Vereinskameraden. „Unsere Jugendmannschaft liegt derzeit im Vergleich der Vereine bundesweit an dritter Stelle, an zweiter in NRW. Damit knüpft unser Nachwuchs nahtlos an die hervorragenden Ergebnisse der vergangenen Jahre an.“ Benjamin Weiß (23) aus Neunkirchen lieferte in diesem Jahr die größten Einzelleistungen mit Flügen über 713, 711 und 636 Kilometer ab.

Der Verein für Flugsport Geisweid e.V. hat seine fliegerische Heimat auf dem Siegerland-Flughafen bei Burbach (Lipper Höhe). Dort betreiben die Aktiven aller Alters- und Berufsgruppen die Sportarten Segelflug, Motorsegelflug und Ultraleichtfliegen. Segelfliegen kann man bereits mit 14 Jahren erlernen, den Flugschein bekommt man mit 16. Gäste und Interessenten sind während der Saisonzeiten von April bis Oktober (Wochenende/Feiertage) herzlich willkommen. Ausführliche Informationen über den Verein und das Segelfliegen sind im Internet unter www.vff-geisweid.de zu finden.
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Bildzeile: Philip Ohrndorf aus Geisweid belegte mit seiner Standard Libelle den sechsten Platz bei der Deutschen Segelflugmeisterschaft der Junioren.
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